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Großherzoglich Badisches

A n z e i g e - B l a t t
für den

Mittel - Rh e i n kr e i s.
Nro. 26. Samstag den 7. April 1838-

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

> l i. . I ' . . m

Bekanntmachung .
Nro . 2114 . Die Verleihung einer Avvokatur und Procuratur bei dem Hofgericht des

Seekreises betreffend .
Bei diesseitigem Gerichtshöfe ist die Stell « eines Advokaten und Prokuralors , der seinen Wcchn-

fitz in Konstanz zu nehipen hat , erledigt.
Die Kompetenten um diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen bei diesseitigem Gerichtshof« unter

Vorlage der erforderlichen Zeugnisse zu melden.
Konstanz den 27 . Mörz 1838 .

GeoKherzogl. Bad . Hofgericht de- SeekreistS
I . A . d. Pr ..

R a i s e r . vät . Blalle .

Bekanntmachungen . <
Durch das am 4 . Marz d . I . erfolge Ab¬

leben deS Schullehrer» Franz Adam Molitor
ist der kath. Fillalschul - , Meßner - und Orga¬
nistendienst zu Erfeld, Amt « Walldürn , mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde, welches bei einer Zahl von etwa 75 Schul¬
kindern auf 40 kr . jährlich für jede « Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Kompetenten
um diesen Dienst haben sich bei der Fürstlich
Leiningenschen Standesherrschast , als Patron ,
innerhalb 4 Wochen nach den bestehenden Vor¬
schriften zu melden .

Durch die Pensionirung de- Schullehres Fi¬
del Zfsele ist der kath. Schul - und Organisten¬
dienst zu Aichen» Amt- Bonndorf , mit dem ge¬
setzlich »egulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welch«» bei einer Zahl von etwa 50 Schul¬kindern auf \ fl . jährlich für jede« Kind festge-
setzt ist , erledigt worden. Die Kompetenten um
diesen Dienst haben sich « ach Maßgabe de « Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 Rggblt . Nro . 38 .
durch ihr« Bezirksschulvifltatoren bei der Be -

zirksschulvisitatur Bonndorf zu Gündelwangen
innerhalb 4 Wochen zu melden.

Der erledigte kath . Schul » , Mesner » und
Organistendtenst zu Neudenau , Amt « Mosbach,
ist dem Schullehr «: Johann Bordroff zu
Oberwiltighaufen , Amt- GerlachSheim, übertra -
gen, und dadurch ist der kath. Schul -, Meßner -
und Organistendienst zu Oberwittighaufen , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
140 fl . jährlich nebst freier Wohnung und dem
Schulgeld «, welche- bei einer Zahl von etwa
24 Schulkindern auf 1 fl . jährlich festgesetzt ist,
erledigt worden . Die Kompetenten um den letzt¬
genannten Dienst haben sich bei der Fürstlich
Salm -Kraukheimischen StandeSherrfchaft als Pa¬
tron innerhalb 4 Woche » nachVorschrift zu melden.

Der erledigte kath . Filialschuk- , Meßner -
«nd Organistendienst zu Schutterzell , Oberamts
Lahr , ist dem Schullehrer Johann Baptist
Malzacher zu Kippenheimweiler übertragen ,und dadurch ist der kath. Filialschuldienst zu Kip-
penheimweiler , Amts Ektenheim, mit dem ge-
fchlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl.
jährlich, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welch,« bei einer Zahl d« N etwa 27 Schul -
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kinbern auf 1 fl . 18 kr. jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten
um den letztgenannten Schuldienst haben sich
« ach Maßgabe der Verordnung vorn 7 . Juli 1836
Rggblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisitatoren
bei der Bezlrksschulvisitatur Ettenheim innerhalb
4 Wochen zu melden .

Der erledigte kath , Schul, , Meßner - und
Organistendienst zu Rauenberg ^ Amts WieSloch ,
ist dem Schullehrer Adam Jtte

'
n so hn zu Um¬

kirch, Landamts Freiburg , übertragen , und da¬
durch ist der kath . Schul - , Meßner - und Orga »
nistendienst zu Umkirch, mit dem gesetzlich regu -
lirten Dicusteinkommen von 175 fl . jährlich nebst
freier Wohnung und dem einstweilen auf 50 fl.
jährlich bestimmten SchulgeldS -Aversum , bei ei¬
ner Zahl von etwa 110 Schulkindern , erledigt
worden . Die Kompetenten um den letztgenann¬
ten Dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 Rggblt . Nro . 38 . durch ihre
Bezirksschulvisitatoren bei der Bezirksschulvisila -
tur Freiburg zu Munzingen , innerhalb 4 Wochen
zu melden .

Unrergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .

Schulden l i q nidaiionen .

Audirrch werden alle diejenigen / welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
le»/ anfgefordert / solche in der hier nnte » zum
Richtigstellung ^ und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagsahrt / bei Vermeidung des Ans -
schlusseS von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte - schriftlich dder münd¬
lich / anznmeldeu / und zugleich die etwaige »
Vorzugs - und Unterpfands - Recht « / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde «
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmitteln - zu bezeichnen / wobei bemerkt
wird / daß - in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvrrgleich - dir Nichterfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetrete «
angesehen werden solle» . Aus dem

BezirSamt Hüfingen .
(2) zu Fürsten borg an den Joh . Wer¬

ner , welcher mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auszuwandern gedenkt , auf Samstag den
21 . April d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger
Amtskanzlei . Aus dem

Stabtamt Karlsruhe .
(1) zu Karlsruhe an das in Gant en .

kannte Vermögen des Bäckermeisters Philipp
Enz , aussDonnerstag den 26 . April d . I . Vor¬
mittags 9 Uhr auf diesseitigem Stadtamt .

(1 ) Pforzheim . sSchuldenliquidation .1
In der Derlassenschafts - Theilungssache des Pfar¬
rers Christian Greiner zu Eisingen werden alle
diejenigen , welche Forderungen an denselben zu
machen haben , hiemit aufgefordert , solche am Milt -
woch den 18 . d . M . Vormittags 9 Uhr im Pfarr¬
haus zu Eisingen vor der Theilungskommission
zu liquidiren , andernfalls sie bei der VermögenS -
auseinandersetzung nicht berücksichtigt werden köw
neu . Pforzheim den 3 . April 1838 .

Großh . Amtsrevisorat .

(1 ) Bruchsal . fPräclustvbescheid .j In
der Gantsache des verlebten Handelsmann Jos .
Prestinari von Bruchsal , werden hiermit auf
Antrag des GantanwaltS alle diejenigen , welche
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den 27 . März 1838 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Bruchsal . sPräclusivbescheid .I In
der Gantsache des Johann Anton Krieger von
Neuthardt werden hiermit auf Antrag der Gläu¬
biger alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen unterlassen haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den 27 . März 1838 .
Großh . Lberamt .

(1) Karlsruhe , sVersaumungSerkennt -
niß . ĵ Diejenigen Gläubiger welche sich mit
ihren Forderungen an den Nachlaß deS verlebten
HauptzollamtS - Verwalter B a rck von Leopolds¬
hafen an der heutigen SchuldenliquidationStag »
fahrt nicht gemeldet haben werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Karlsruhe den 2 . April 1838 .

Großh . Landamt .
(1 ) Rastatt . sPraclusivbescheid .j Inder

Gantsache desSchuhmachermeisterS Jos . G r n t h e r
von hier werden alle dlejeniz - n , welche ihre An¬
sprüche an die Masse in der heutigen Tagfahrt
anzumelden unterlassen haben von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Rastatt den 3 . April 1838 .
Großh . Oberamt .

(3 ) Eppingen . sVermögenSauSfolgung
betr j Alle diejenigen , «Stiche an das Vermögen
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de- nach Amerika auSgewanberten J ° h . Friedr .

Lisch er von Jttlingen noch einen Anspruch
'
zu machen haben , werden aufgcfordert , solche

binnen 4 Wochen dahier anzumelden , ansonst das

Vermögen ausgefolgt werden wird .

Eppingen den 24 . März 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(3 ) Lahr . ^Aufforderung .^ Bernhard und

Anna Maria Jäger von Ichenheim , welche sich

in Nordamerika aufhalten , haben um Entlassung
und Ausfolgung ihre » Vermögen - nachgesucht .

Diejenigen , welche Ansprüche an dieselben zu

machen haben werden aufgefordert solche Mitt¬

woch den 11 . April d . I . Morgen - 9 Uhr da¬

tier anzumelden , wiedrigenfalis da- Vermögen
« « - gefolgt würde .

Lahr den 24 . März 1838 .
Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eomrabirt werden . A. d.

Bezirksamt Bonndorf .
(1) von Grafenhausen dem Konrad

Stritt , für welchen Johann Sattler von
Bonndorf als Beistand verordnet worden .

(1) Karlsruhe . fMundlodterklärung .j
Wegen verschwenderischen LeberrdswandelS wird
Soldat Martin Wegmann von Hofweier im
1 . Grad muntodt erklärt und ihm verboten ohne
Beiwirkung de - verordnet «» und verpflichteten
Beistände - , de - Bürger - und Schmiedmeister -
Benedikt Wörter von da , zu rechten , Ver ,
gleiche zu schließen, Anlehen aufzunehmen , ab¬
lösliche Kapitalien zu erheben , oder darüber
Empfangscheine zu geben , auch Güter zu ver-
äuffern oder zu verpfänden .

Karlsruhe den 1 . April 1838 .
Da - Großh . Commando de« Linien Infanterie -

Regiments Erbgrvßherzog Nro . II .
Der Oberst und RegimentS -Commandeur

v> Dalberg .

(1 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Dr
amtlicher Urtheil vom 9 . v . M . Nro . 21i
» utbe dem Martin Brecht zu Blankenloch r
boten , ohne Beiwirkung seines Beistande¬
rechten , Vergleiche zu schließen , Anlehen auf
nehmen , abloSliche Kapitalien zu erheben o
darüber Empfangfcheine zu geben , auch Gü

ru, .
" » äuffern oder zu verpfänden . Dieß «

mit dem Anfugen zur öffentlichen Kenntniß

bracht , daß der Bürger Noa Amol sch von
Blankenloch al - Beistand deS Martin Brecht

verpflichtet wurde .
Karlsruhe den 23 . Mär ; 1838 .

Großh . Landamt .

Erbvorladungen .

(1 ) Bühl , sErbvorladung . ) Der am

18 . April 1819 geborne , und am 30 . Mai 1837

verstorbene Zfldor Bahltnger von Ulm , na¬

türlicher Sohn der im Jahr 1826 verstorbenen
Maria Anna , geborne Bahlinger , gewesene
Ehefrau de - Benedikt Wagner von Ulm , hat
ein reines Vermögen von 188 fl . 20 kr . hinter -

laffen , und nur über die Hälfte desselben mittelst
Testament verfügt . Da er keine hier bekannte

erbfähige Verwandten hat , so werden hiemit alle

diejenigen Personen , welche Crbansprüche an diese
Verlassenschaft machen zu können glauben , auf -

gefordet , solche binnen 2 Monaten a dato bei

diesseitiger Stelle anzubringen und zu wahren ,
alS sonst das Erbe als ledig betrachtet , und dem

Großh . Fiskus auf Ansuchen der GeneralstaatS -

kaffe zugewiesen werden würde .
Bühl den 29 . März 1838 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Ettlingen . sErbvorladung .) Mar¬

tin Speck von hier , der sich vor ungefähr
34 Jahren au - feinem elterlichen Hause entfernt
und bisher keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben hat , wird auf Ansuchen seiner nächsten An¬
verwandten aufgefordert , von heute an binnen
Jahresfrist um so gewisser sich dahier zu mel¬
den und über da - ihm bereit - anerfallene Ver¬
mögen Verfügung zu treffen , als er sonst für
verschollen erklärt und seine gesetzlichen Erben
in den Besitz seine« Vermögen « gegen Sicher¬
heitsleistung fürsorglich würden eingewiesen wer¬
den . Ettlingen den 21 . März 1838 .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) Haslach , s Erbvorladung . ) Joseph

Sch wieder , Küfer von Haslach , dessen Auf¬
enthalt nicht bekannt ist , wird aufgefordert , seine
Erbansprüche an die Verlassenschafl seines dahier
verlebten Vater - gleichen Namen - binnen drei
Monaten um so gewisser dahier geltend zu ma¬
chen, als sonst der Vermögensnachlaß denjenigen
zugewiesen werden würde , welchen derselbe , im
Fall der Nichtexistenz , zukommen würde .

Haslach den 24 . März 1838 .
Großh . B . Fürst ! . Fürstenbergische - Amtsrevisorat .

(3 ) Pforzheim . (Erbvorladung . ) Job -
Friedrich Dietz , 30 Jahre alter Sohn de - ver¬
storbenen Bürger - und Hafner - gleichen Namen -
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»ott Etlmettdingen , ist zur väterlichen Erbschaft
berufen . Detftlde ist schon viele Jahre , unbe¬
kannt wo, abwesend ; er soll in Amerika gestor .
den sein . Derselbe oder seine Erben werden nun
zum Erscheinen bet der väterlichen Erbtheilung
und Erklärung über Annahme oder Ausschlagung
der Erbschaft mit Termin von 3 Monate » mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungs -
falle die Erbschaft lediglich ' demjenigen werde
zugetheilt werden , welchem sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim den 20 . März 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

(2 ) Stühlingen . sErbvorladung . j Auf
das am 22 . d . ohne Rückkassung diesseits be¬
kannter Erben erfolgte Ableben des unehlichen
Kindes Markus Baklhafer zu Horheim wer¬
den alle Jene , welche rechtliche Ansprüche an die
Berlaffenschaft von 181 fl . 13 kr . zu machen
gedenken , aufgefordert , sich binnen 3 Monaten
bei dem hiesigen Amtsrevisoratr unter Nachwel -
sung ihrer Ecbschastsansprüche zu melden , widri¬
genfalls die Veriassenschafk nach L . R . S . 768 .
und Folge dem Staate anheim - fallen würde .

Stühlingen den 28 . Marz 1838 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbcrqisches Bezirksamt .

(1) Rheinb isch ofsheim . sKundfchasts -
erhebung . Î Friedr . Scherwitz , geboren zu
Rheinbischofsheim den 31 . August 1794 ist schon
über 20 Jahre von Haus abwesend , hat noch
nie Nachricht von sich gegeben , und sein
Aufenthalt ist auch sonst nicht bekannt worden .
Auf Betreiben seiner Voll - und - halbbürtigen Ge¬
schwister wird derselbe nunmehr aufgefordeet , bin¬
nen Jahresfrist glaubhafte Nachrichten von sich
zu geben , und sein pflegschaftlich verwaltet wer¬
dendes Vermögen von 1269 fl . 18 kr . in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt , und jenes seinen Geschwistern gegen Cautions -
bcstellung in fürsorglichen Besitz und Nutzen ge¬
geben werden soll.

Rheinbischofsheim den 1 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Ausqetretener Vorladungen .
(1 ). Ka rl « ru he . ^ Vorladung und . Fahn¬

dung J Der untenbeschriebene Soldat Heinrich
Hauer von Blankenloch hak sich

'
während sei¬

nes Urlaubs heimlich aus seiner HeimathSgemeiüde
entfernt . Derselbe wird daher ausgefordert , bin¬
nen 4 Wochen sich bei der Unterzeichneten Stelle
overbei dem Großh . Eommando deS 2 . Jnfnntrie -
Regimentes zu stellen , widrigenSfalls gegen ihn
als Deseteur nach den gesetzlichen Bestimmun¬

gen erkannt werde » wird . Zugleich werden
famMtliche Behörden erfttcht , auf diese»! Solda¬
ten zu fahnden , und th« im BetrekMsg - falte
hierher abzuliefern . - ; - >

Karlsruhe den 24 . Marz 1838 .
Grosth . ZaMmr .

Sign -»- l e Men t .
Alter 23 Jahre/GrD « 5 ' 3 " 2 "*

, Kkrper -
». büu schwächlich, Gefichtsftlrbi gesund , Augen grau ,

Halite blostd, Nüse Nick .
- ' <21 Oberkirch . (Fahndung und Signa «

lement ^ Joseph Meier von Erlach har meh-
, rere '

Prellereien seit kurzer Zeit kn der Umge -
« gtnd verübt , UNb sich - - als er Hierwegen vorge -
» laden wurde ;

' äufl flüchtigen Fuß gesetzt , so daß
i uns dermalen sein Aufenihalt unbekannt ist.

Wir ersuchen hiemit um gefällige Fahndung auf'
ihn , zu welchem - - Behuf wir fein Signalement
beifügen .

S i g n a Le men t .
Alter 24 Jahre , Größe 5 ' 5 ' '

, Haare blond ,
Augen schwarz , Körperbau schwächlich, GefichtS -
farbe rvth , befondere Kennzeichen : hat Sommer¬
flecken im Gesicht .

Oberkirch den 22 . März 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Oberkirch . (Dlebstahlf . In der
Nacht vom 26 . auf den 27 . v M . wurden aus
dem BärenwftthShause zu Oppenau nachstehende
Gegenstände entwendet Wie bringen diesen
Diebstahl mit dem Ersuchen zur Kenntniß der
Großh . Behörden , auf die entwendeten Gegen¬
stände , sowie auf den zur Zeit noch unbekannten
Thäter fahnden zu lassen .

Die entwendeten Gegenständ « bestehen :
s ) in 6 österreichischen Kronenthaler , 2 SechS -

kreuzerstücken und 2 badischen Kupftrkreuzern ,
die sich in einem weißledernen etwas beschmutzten
Geldbeutel befanden .

d ) in einer silbernen Taschenuhr von mitt¬
lerer Größe mit römischen Aablcn und messinge¬
nen Zeigern An derselben befindet sich eine breite
zinnerne Kette mit doppelten Gleichen , die eine
Länge von ungefähr 111 Zoll hat , und an welcher
mittelst eines stählernen Springrings ein Schlüs¬
sel von ovaler Form , der einen mit Messing ein¬
gefaßten gelben Stein enthält , «befestigt ist . Die
Uhr hak einen Werkb vtn 3 - Kronenthaler .

Oberkirch den 2 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe . (Straferkenntniß .j Dek
konscriplivnSpflichlige Albert Spvnägel von
hier , welcher sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 15 . Jan . d . I . bis jetzt nicht gestellt hat ,
wird der Refraction für schuldig erklärt und deß-



halb nach Ansicht deS § . 4 . des Gesetze- vom 5 .
Oct . 1820 . und des § . 58 . des KonscripkionSge -
setzeb in eine Strafe von 800 st , so weit cS ein
Dritlheil seines gegenwärtige « oder künftigen Ver¬
mögens nicht übersteigt , verfallt , und dessen per -
sönliche Bestrafuna auf Betreten Vorbehalten .

V . R . W .
Karlsruhe den 3i April 1838 .

Großh . Stadlamt .
( 1 ) Karlsruhe . fStraferkdnntniß : ) Der

konscriptionSpflichtige Zacharias Jakob Fahrer
von hier , welcher sich auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 15 . Jan . d . I . bis jetzt nicht ge¬
stellt hat , wird der Refraction für schuldig erklärt ,
und deßhalb nach Ansicht des § . 4 . de« Gesetzes
vom 5 . Oct . 1820 und des tz. 58 . deS KonfcripkionSge -
setzeS in eine Strafe von 800 fl . soweit es ein Drit -
kheil seine« gegenwärtigen oder künftigen Vermö¬
gens nicht übersteigt , verfällt und dessen persön¬
liche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

V . R . W .
Karlsruhe den 3 . April 1838 .

Großh Stadtamt .
( 1 ) Rheinbischofsheim . fStrafer -

kenntniß -H Da der unterm 30 . Januar d I .
öffentlich vorgeladene . Milizpflichtige , Christian
Bilz von Bodersweier , in anberaumter Frist
nicht erschienen ist, so wird derselbe der Refrak¬
tion für schuldig erklärt , und in die gesetzliche
Geldbuße von 800 fl . verfällt , welche auf den
dereinstigen Vermögensanfall nach den gesetzlichen
Bestimmungen von ihm erhoben werden soll ,
auch daneben mit dem Verlust sciues Gemeinde -
bürgerrechks bestraft .

Rheinbischofsheim den 1 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .

(2 ) Ettlingen . fFruchtversteigerung . ]
Jceitag den 27 . April d . I . Vormittags 9 Uhr
werden bei Unterzeichneter Verwaltung zur Stei¬
gerung ausgesetzt :

89 Malter Korn ,
1i , , Dinkel , -

1 „ Gerst ,
21 „ Haber ,

wozu die Liebhaber eingeladen sind .
Ettlingen den 3 April 1838 .

Stiftungen - Verwaltung
- E ' delberq . fBerkauf einer Pa -pierfadnk .f H „ r Geh . Hofrakh Gmelin von

n Ä " *
« f,in ‘ bei Schriesheim an der

Bergstraße , 2 Stunden nördlich von Heidelberggelegene Papiermühle

Donnerstag» dm 10 . May d . I . Vormittag«
10 Uhr in der Loealität selbst

zu versteigern .
Sie besteht aus einem Hauptgebäude mit

2 Flügeln . Ausser hinreichendem Raum für
sämmtlichc Fabrikationsgeschäfte , namentlich ge .
raumigcn Treck,nspcicher , enthalt sie noch in 2
Stockwerken 2 Familienwohnungen . Das Werk
wird durch oberschlachtiqe Räder getrieben mit 26
Fuß Wasserfall , der noch um 3 — 4 Fuß vermehrt
werden kann . Es hat 2 Holländer , 8 Lochstampf¬
geschirr und 3 Bütten . Die Fabrik und die
Wohngebäude sind neu und auf daS solideste
und zweckmäßigste eingerichtet und unterhalten .
Zu dem Ganzen gehören ferner 24 Morgen Wie¬
sen, Aecker und Gärten , die auch zum Theil ge¬
sondert versteigert werden können .

Die günstige Lage der an Hauptstraße von
Frankfurt nach Bafel und die Nähe der 2 Städte
Mannheim und Heidelberg , so wie der vortheil -
hafte Wasserfall begünstigen den Betrieb der Pa¬
pierfabrikation ebenso sehr , als die schöne Ge¬
gend des Ludwigsthaler an der Bergstraße , in
welchem die Fabrik liegt , und die freundlichen
Wohnungen den Aufenthalt daselbst angenehm
machen . Das besonders reine Wasser eignet
sich vorzüglich zur Darstellung feiner Papiersvr -
ten , und im Hofe liefert ein laufender Brunnen
vortreffliches Trinkwasser . Es ist dafür gesorgt ,
das Besuchende die ganze Besitzung jeder Zeit
einsehen können , und die sehr vortheilhafte Ver -
stcigerungsbedingniffe liegen bei dem Unterzeich -

ij neten zu Jedermanns Einsicht bereit . Die Stei -
r gerer werden ersucht , sich bei der Versteigerung
z durch legal « obrigkeitliche Certificate über ihre
! Vermögen - Verhältnisse auszuweisen , oder annehm -
i baren Bürgen zu stellen ,
s Heidelb - rg den 8 : März 1838 .
j Der Bevollmächtigte , Theilungskommiffair
f Hecht .
i (2 ) Karlsruhe . f Holzversteigerung . ^
I Aus mehreren Distrikten deS Großh . Hardtwal -

deS, Forstbezirks Eggenstein , werden Montag den
j 9 . und Dienstag den 10 . April d . I .
! 3 Eichstämme und
; 110 Fvrlenstämme , welche sich zu Hollän -
* der -Bau - und Nutzholz eignen , öffentlich verstei -
> gm .
j Die Zusammenkunft findet den 1 . Tag beim

Hagsfelder Egqensteiner Weg auf der Grabener
; Allee und den 2 . Tag bei demselben Weg auf
- der Friedrichsthaker Allee statt , jedesmal Mor -
f gen« 8 Uhr.

Karlsruhe den 2 . April 1838 .
- Großh . Hofforstamt .
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(2 ) Karlsruhe . fHolzversteigerung . ]

Au - dem ForstbezirkFriedrichSthal werden versteigert :
Freitag den 6 . April d . I .

Im Distrikt Sandgrubenschlag
10350 Stück forlene Hopfenstangen ,

Samstag den 7 . April
im Distrikt Eichelacker

16800 Stück forlene Wellen und
1 59 Klafter Forlenprügelholz .

Die Zusammenkunft findet den 1 . Tag
in Friedrichsthal und den folgenden auf der
Frikdrichsthaler Allee beim Blankenlocher Kühlager -
fchlag jedesmal Morgens 8 Uhr statt .

Karlsruhe den 2 . April 1838 .
Großb . Hofforstamk .

(1) Karlsruhe . £Nutz - und Brenn -
holzversteigerung .j BiS Dienstag den 17 . d . M .
Morgens 8 Uhr werden auS dem Rüppurrr
herrfchaftl . Wald durch Bezirksförster Schmitt :

1 Stamm forlen Nutzholz ,
1000 Stück birkene Reifstecken ,
1000 — gemischte Bohnenstecken ,

9 £ Klafter eichen Scheitholz ,
214 — gemischtes Scheitholz , und

1127 Stück gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden , und die Steigerer
hiemit eingeladen , sich an besagtem Tag und
Stunde zu Rüppurr am Forsthau « einzusinden ,
von wo au « sie zu dem nahen VersteigerungS -
ort in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe den 3 . April 1838 .
Großh . Forstaml Ettlingen .

(1 ) Oberkirch . £Schulhausbauten - Vcr -
steigecungen .j Der für Handwerksleute auf
13537 fl . 1 kr. berechnete neue SchulhauSbau
in PekerSthal wird Montag den 23 . April d . I .
Vormittags 9 Uhr in Petersthal , — sodann wird
der auf 5248 fl . 7 kr . angeschlagene neue Schul¬
hausbau in Ibach und jener von Löchcrberg im
Anschlag zu 2902 fl . 19 kr . Vormittags 9 Uhr
im Finkenwirlhshaus in Ibach — im Abstrich
öffentlich versteigert werden ; welche« denjenigen ,
welche zu steigen Lust haben und geeignet dazu
sich ausweisen , mit dem Anfügen zur Kenntniß
gebracht wird , daß die Riffe und Kostenüberschäge
jeden Tag dahier cingesehen werden können und
daß die Sleigerungsbedingungen am SteigerungS -
kag werden bekannt gemacht werden .

Oberkirch den 3 . April 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Schluttenbach . £Eichenholzvcrsteige ,
rung .j Die Gemeinde Schluttenbach läßt bis
Mittwoch dcu 18 . April d . I . Vormittags 9 Uhr
aus ihrem Gemeindswald 22 Stamm zu Boden
liegende Eichen , welche sich zu Bau - und Nutz - ,

meistentheils aber zu Holländerholz eignen , öffent¬
lich versteigern . Hiezu werden die SteigerungS -
liebhaber eingeladen , auf obigem Tag und
Stunde sich dahier im WirthShauS zum Hirsch
einzufinden , von wo aus man sie in den Wald
geleiten wird .

Schluttenbach den 4 . April 1838 .
Bürgermeister Blöd .

(2 ) S p i e l b e r g . £ Holzversteigerung . ]
Montag den 9 . April werden im Spielberger
Gemeindwald 215 Klafter Buchen Scheiterholz ,
10 eichene Klötze und 10 Klafter Eichen Schei -
terholz öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Spielberg den 30 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Weingarten . £ Holzversteigerung . ]
Die Gemeinde Weingarten laßt bis Donnerstag
den 19 . April d . I . 50 Stämme zu Boden lie¬
gende Holländereichen zum 2 . mal öffentlich stamm¬
weise versteigern . Dieselben sind von guter
Qualität und enthalten die mehrsten über 100
200 — 356 Cubicfuß . Die Liebhaber werden er¬
gebenst eingeladen , sich an gedachtem Tage Mor¬
gens 8 Uhr dahier auf dem Rathhaus einzufin¬
den , von wo au » man dieselbe in den Wald zu
den Stämmen leiten wird , welche stammweise
versteigert werden .

Weingarten den 29 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(2 ) Pforzheim . sBettwerk - und Klei -

derlieferungl - Für die hiesige Irrenanstalt sollen
im Soumissionsweqe ungefähr

1400 Ellen gebleichte starke Leinwand , Z breit ,
100 „ grauer Zwilch , 4 breit ,

78 , < Bettbarchent ,
156 „ Bettkölsch , und

84 M Betlfedern
angeschafft werden .

Die Lieferungslustigen werden eingeladen ihre
schriftlichen Gebote , unter Anschluß von Mustern ,
längsten « bis

Dienstag den 17 . April d . I .
verschlossen dahier einzureichen , indem auf später
einkommende Soumisflonen keine Rücksicht mehr
genommen werden kann .

Pforzheim den 30 . März 1838 .
Großh . Irrenhaus - Verwaltung .

In Gemäßheit deS §. 74 . d «S Zehntabli -

sungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :



( 3) im Bezirksamt Stockach den 17ten
März 1838 .

Zwischen dem Grundherrlichem Rentamt
Langenstein und der Gemeinde Beuren an der
Aach.

(3 ) im Obernmt Offenburg den 25ten
Marz 1838 .

Zwischen der evang . protestantischen Pfarrei
Altenheim und der Gemeinde daselbst .

(3 ) im Bezerksaml Lörrach den 23 - März
1838 .

a ) Zwischen dem Großh . DomänenfiScuS auf
der Gemarkung Rindlingen .

d ) Zwischen der evang . Pfarrei Tannenkirch
auf der Gemarkung allda .

c ) Zwischen der Gemeinde Maulburg auf der
Gemarkung Höllstein .

( 3 ) im Oberamt Durlach den 26 . März
1838 .

Zwischen der Pfarrei Berghausen und der
Gemeinde allda .

(3 ) im Bezirksamt SinSheim den 22ten
März 1838 . .

Zwischen der evangel . Pfarrei Hoffenheim
und den Erbbeständern des Ursenbacher Hofes ,
auf Daisbacher Gemarkung .

( 3 ) im Bezirksamt Engen den 24ten
März 1838 .

Zwischen dem Großh . Domänenfiskus und
der Gemeinde Anselfingen .

(3 ) im Bezirksamt NeckarbischofSheim
den 15 . März 1838 .

a ) Zwischen der Schule zu Helmstadt und der
Gemeinde daselbst .

b ) Zwischen der kath . Schule zu Obergim -
pern und der Gemeinde daselbst .

(2 ) im Bezirksamt Etlenheim den22ten
März 1838 .

Zwischen der Grundhcrrschaft Schmleheim in
der Gemarkung Schmieheim .

(2) im Bezirksamt Sinsheim der 24ten
März 1838 .

Zwischen der evangl . Schule zu Reihen und
der dortigen Gemeinde .

(2) im Bezirksamt St ühlingen den
25 . März 1838 .

Zwischen dem Großh . Domänenfiskus und
^ r GemjendeHorheim , wegen dem grossen Heu « ,“ * t> Kleinzehnken

März 1838 Weinhrim den 28ten
b " ' ^ en der Großh . DomänenverwaltungHeidelberg und der Gemeinde Leutershausen .

28 . März
"

l8Z .
^ " ° " " Lumens . ld den

Zwischen dem Großh . Aerar auf der Ge «
markung Thengen , den Großzehnten betreffend .

( 1 ) im Oberamt Heidelberg den Iten
April 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg und der Gemeinde Nußloch .

(1 ) im Bezirksamt Lörrach den 28 . März
1838 .

a ) Zwischen der Stadtpfarrei Lörrach auf der
Gemarkung Egringen .

b ) Zwischen der Pfarrei Hauingen auf dorti¬
ger Gemarkung .

( 1 ) im Bezirksamt Eppingen den 3ten
April 1838 .

Zwischen der Grundherrschaft von Berwan -
gen und der Gemeinde daselbst .

All « diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen¬
stück, Stammgutslhcil , Unterpfand u . s. w . Recht «
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ . 74 . bis 77 . des Zehntablösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

( 3 ) Durlach . fEinladung . 1 Höherer
Annordnung zu Folge sollen die städtischen Wal¬
dungen , ungefähr 3000 Morgen , wovon Htel eben
liegen , durch einen verpflichteten Geometer nach
forstpolizeilichen Vorschriften aufgemessen werden .
Diejenigen , welche sich diesem Geschäfte unter¬
ziehen wollen , werden eingeladen ihre Anträge
mit Angabe deS Preises um welchen sie den
Morgen vermessen wollen , längstens bis zum
23 . April d. I . bei dem Unterzeichneten Bür¬
germeisteramt einzugeben .

Durlach den 26 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Baden . fDienstanlrag .^ Die Stelle
eine « Zehntablösungskommissärs , mit einer TagS -
gebühr von 2 fl . ist bei Unterzeichneter Verwal¬
tung in Erledigung gekommen , welche in Folge
hoher Entschlieffung Großh . Hofdomänenkammcr ,
Zehntsectivn , vom 29 . März d. I . Nro . 832 .
in Bälde wieder besetzt werden soll. Die Kom¬
petenten wollen sich daher innerhalb 14 Tagen
unter Vorlage der Zeugnisse über ihre Befähi¬
gung dahier melden , und zugleich anzeigcn , bis
wenn der Eintritt erfolgen kann .

Baden den 2 . April 1838 .
Großh . Domänenverwaltung .

( 2 ) Lörrach , fVakante Stelle . ) Der
TheilungS - CommiffariatS - Distrikt Kirchen , 14
Gemeinden mit 5700 Seelen , enthaltend , in
»inen der schönsten Gegenden de - Oberlande - ,
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ist zu besetzen, und kann sogleich angetreten
werde«. Diejenige» Herm Theilvngskommissärs ,
welche dies« Stelle zu erhalten wünschen, haben
ihre Zeugnisse unverweilt einzusendrn .

Lörrach de» 30 - Marz 1838
Großh . AmtSrevisorat .

(2) WieSloch . sBekanntmachuug j Bei
dem unterfertigten Bezirksamte ist ein Actuars -
stelle mit einem Gehalt von 400 fl . zu vergeben ,
welche man mit einem im Sportelrrchnunaswe-
sen und den Registratur- Geschäften geübten
Rechtspraktikanten oder rezipirten Scribenten bis
Mitte f . M . Juni zu besetzen wünscht. Die
hiezu Lusttragende werden ringeladen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse in ftankirten Briefen
an den Amlsvorstand zu wenden.

WieSloch den 27 . Mär , 1838.
Großherzogliches Bezirksamt.

Bleibimhaus .
(1) Karlsruhe . ^Bekanntmachung .) Die

AnwünschungdcSJakob Ohthaufen von Hoch¬
hausen durch den Metzgermetster Lazarus Wolf
und dessen Ehefrau Jeanette geb . Ohlhausen ,
ist durch stadtamtlichen Beschluß Nro . 15563.
vom 18. Dezember v . I . für statthaft erklärt ,
und durch Verfügung der Großh . Regierung des
Mittelrheinkreifes Nro . 6202 . vom 13. d . M .
bestätigt worden, welches andurch verkündet wird .

Karlsruhe den 24 . März 1838.
Großh . Stadtamt .

( t ) Lahr , sBekanntmachung .) An bi«
Stelle des ausgetretenen Gemeinderatst Bock-
stahler von Hugswejer wmde Jakob Noll
der 10tc von da erwählt und verpflichtet.

Lahr den 3 . April 1838.
Großh , Oberomt .

Bekanntmachung .
Ich mache hierdurch die Auzeige , daß ich

mich vor. nun an mit der Besorgung von Rechts¬
angelegenheiten aus dem Fache der Justiz und
der Administration beschäftigen werde , und be¬
merke zugleich , daß ich in der Waidhornstraße
Nro . 22 . meine Wohnung habe .

Karlsruhe den 3 . April 1838.
M . Heimerdin ger , RechtSpraktikant-

Dienst - Nachrichten .
Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Lautenbach , Amt- Ober-
kirch, ist dem Hauplehrer Wendelin Müller
zu Furtwangen, Amts Triberg, übertragen worden .

Der erledigte katholische Filialschuldtenst zu
Schiftung, Amts Baden, ist dem Schulkandida¬
ten Karl H a ug von Ottenau , bisherigen Schul¬
verwalter zu Reichenthal , Amts Gernsbach ,
übertragen worden.

Der erledigte katholische Filialschuldtenst zu
Lautenberg, Amts Buchen , ist dem Schulkandi¬
daten Florian Sladtmüller von Hüngheim ,
bisherigenUnterlehrer zu Buchen, übertragen worden.

Königl . Sächs. conf. Lebensversicherungs -Gesellschaft in Leipzig .
Capital . Sterbfälle. Anmeldungen . Dividende «.

Ende 1831 . 16,639 Thlr. 4,300 Thlr. \ /
1832. 36 .222 , , 9,200 „ j i
1833. 64 .220 it 48,300 „ ( ] 25 pCt .
1834. 104,619 tt 13,300 „ 2772 Pers. mit 3,820,100 Thr/ alljälhrlich während der
1835. 142 .053 tt 38,700 „ I j 3 letzten Jahre .
1836. 167 .580 n 33,600 ,. 1 1
1837. 227.649 H 34,400 „ / \

Durch die Lebensversicherungen kann Jeder di« Seinigen gegen di« nachtheiligen Folgen sichern ,
welche sein unerwarteter Tod Hervorbringen würde ; der Geschäftsmann wendet die Nacktheile ab, di« ih«
treffen können , wenn z . B . seine Gattin oder sein reicher Associe mit deren Vermögen er arbeitet ,
stirbt, indem er ihr Leben versichert ; der Gläubiger um vermehrte Sicherheit für seine Forderung zu
erlangen ; Darlehen können durch Deponirung von Bersichecunqsscheine « Erleichterung finden. Der
Reiche kann durch sie Vermächtnisse hinterlaffen ohne seine Erben zu beeinträchtigen , z . B . seinen
Kindern verschiedener Ehen zur Gleichstellung im Erbtheile , armen Verwandten, Witkwen und Waisen ,
die nur von seiner Hilfe leben, milden Stiftungen und dergleichen wehr .

Unterzeichneter ist zur Annahme von Versicherung-Anträgen bereit.
Heinrich Hofmann , Agent

in Karlsruhe .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müllcr'schen Hofbuchhandlung .
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